
Grubbertechnik

Terrakan 3000 
5000 
6000

Terrakan R6 3000 BIO 
5000 BIO 
6000 BIO

BETRIEBSANLEITUNG

DE



ALLGEMEINE INFORMATIONEN	 3 
	 Vorwort	 3 
	 Beschreibung des Geräts	 3 
	 Funktionsprinzip	 3 
	 Garantie und Gewährleistung	 4 
	 Verfall von Garantie und Gewährleistung	 4 
	 Vor der Inbetriebnahme	 4 
	 Verwendete Piktogramme	 4 
	 CE-Kennzeichnung & Identifizierung	 4 
	 Serienausstattung	 4 
	 Sonderausstattung und Zubehör	 4

ALLGEMEINE SICHERHEITS UND 
UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN	 5 

HERKULESZINKEN UND SCHARVARIANTEN	 6
	 Herkuleszinken	 6
	 Schmalschare (Serie)	 6
	 Breitschare B200	 6
	 Breitschare V220	 6
	 Schmalschare X35 HM	 6
	 Breitschare X200 HM	 6
	 Befestigung Schare	 6

NACHLAUFWALZEN UND STRIEGEL	 7
	 Nachlaufstriegel NLS	 7
	 Einwalzenkrümler EWK	 7
	 Doppelwalze ZWK	 7
	 Ringwalze RKW	 7

VORBEREITUNGEN AM ZUGFAHRZEUG	 8
	 Eignung des Zugfahrzeugs	 8
	 Ballastierung	 8
	 Hubgestänge	 8
	 Reifen		 8
	 Hubwerk EHR Einstellungen	 8
 
GERÄT AN- UND ABKUPPELN	 9
AUFSATTELWAGEN AN- UND ABKUPPELN	 9

HYDRAULISCHE KLAPPUNG 	 10
	 Gerät auseinanderklappen	 10
	 Gerät zusammenklappen	 10

TRANSPORTSTELLUNG & ARBEITSSTELLUNG	 10
	 Transportstellung	 10
	 Arbeitsstellung	 10

 
 

TIEFENEINSTELLUNG	 11
	 Grundeinstellung 	 11
	 Spezielle Bedingungen	 11
	 Aufsattelwagen	 11
	 Tasträder vorne & seitlich	 11
	 Terrakan R6 - BIO	 11
	 Vorsatzwalze & Vibrobalken	 11

DOPPEL - EINEBNUNGSZINKEN GEFEDERT	 12
RAND - EINEBNUNGSZINKEN	 12

VORSATZWALZE WSW Ø450	 13
VIBROBALKEN ZT80	 13
PLANIERBALKEN GEFEDERT	 13

SEITENSCHILDER	 14
	 Spezielle Bedingungen	 14
	 Terrakan 3000	 14
 
WARTUNG	 14
	 Reinigung und Einwinterung	 14
	 Betriebsstoffe	 14
	 Schmierplan und Schmierstellen	 14
	 Wartungsplan	 14

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG	 15

INHALTSVERZEICHNIS

Trotz sorgfältigster inhaltlicher Kontrolle sind Abbildungen, Angaben und Inhalte aus die-
ser Betriebsanleitung ohne Gewähr, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

Version 22.11 / Editor: Xaver Hager, Mail: x.hager@regent.at

2 www.regent.at



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Wir freuen uns, dass Sie sich für ein Qualitätsprodukt aus dem Hause Regent entschieden haben. Regent Pflüge und Geräte bieten Ihnen 
beste Qualität und bewährte Technologie. Um die Leistungsfähigkeit des Gerätes voll ausnutzen zu können und viele Jahre Freude an 
Ihrem Gerät zu haben, lesen Sie bitte vor dem Anbau und der Inbetriebnahme diese Betriebsanleitung sorgfältig durch und bedienen 
das Gerät entsprechend den Anweisungen auf den folgenden Seiten. Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Informationen, um 
Ihr Regent Produkt korrekt bedienen, warten und transportieren zu können. Betriebssicherheit und Funktion des Gerätes kann nur dann 
gewährleistet werden, wenn sowohl die allgemeinen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften des Gesetzgebers, als auch die Si-
cherheitshinweise aus dieser Bedienungsanleitung beachtet und eingehalten werden. Wir übernehmen keine Haftung für Schäden, die 
durch unsachgemäßen Gebrauch bzw. fehlerhafte Bedienung entstehen. Fehlanwendung kann zu Beschädigung der Maschine, Verlust 
jeglicher Garantie od. Gewährleistungsansprüche und lebensbedrohlichen Situationen führen.

Stellen Sie Sicher, dass alle Personen die das Gerät bedienen, die Betriebsanleitung gelesen und verstanden haben. Die Bedienungsper-
son muss durch Unterweisung für den Einsatz, die Wartung und über Sicherheitserfordernisse qualifiziert und über die Gefahren unterrichtet 
sein. Geben Sie alle Sicherheitsanweisungen auch an andere Benutzer weiter.

Bewahren Sie die Betriebsanleitung sicher und zugänglich auf, um im Bedarfsfall rasch darauf zurückgreifen zu können. Sollten Sie sich zum 
Verkauf der Maschine entscheiden, übergeben Sie die Betriebsanleitung an den neuen Besitzer.

Bei Fragen zum Gerät und bei Bestellung von Ersatzteilen ist die Modellbezeichnung, das Produktionsjahr und die Seriennummer anzu-
geben. Diese Angaben finden Sie auf dem Typenschild der Maschine, weitere Informationen finden Sie im Kapitel CE-KENNZEICHEN & 
IDENTIFIZIERUNG.

Gemeinsam mit dieser Betriebsanleitung wird Ihnen eine Übergabeerklärung ausgehändigt. Bitte füllen Sie dieses Dokument vollständig 
aus und retournieren Sie es innerhalb 10 Tagen an Regent. Sollten Sie das Dokument nicht erhalten haben, kontaktieren Sie bitte Ihren 
Fachhändler. Die Übergabeerklärung steht im unmittelbaren Zusammenhang mit der Abwicklung etwaiger Garantie - od. Gewährleis-
tungsansprüche.

Angaben, Abbildungen und Daten in dieser Betriebsalnleitung müssen dem entsprechenden Baustand der ausgelieferten Maschine ent-
sprechen, Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Der Leichtgrubber Terrakan (im folgenden Text auch Maschine 
od. Gerät genannt) ist ein Gerät zur flachen Bearbeitung, Auflo-
ckerung und Durchmischung der Bodenstruktur. Durch Einsatz 
von Gänsefußscharen wird die Bodenschicht horizontal nahezu 
flächendeckend durchtrennt. Die Arbeitstiefen liegen, je nach 
Werkzeug,  zwischen 4-12 cm. Das Gerät kann mit diversen Vor/
Nachlaufwalzen, Zubehörteilen und Reihen-Erweiterungen an ver-
schiedene Bedingungen angepasst werden.

Einsatzschwerpunkte:

¾¾ Auflockerung und Belüftung der Böden im Frühjahr
¾¾ Einarbeitung von Gülle und Wirtschaftsdünger
¾¾ zweite Stoppelbearbeitung für die Mulchsaat
¾¾ Saatbettvorbereitung nach der Grundbodenbearbeitung
¾¾ Mechanische Unkrautbekämpfung

Der Leichtgrubber TERRAKAN ist im wesentlichen ein Gerät, wel-
ches aus einem starren Zinkenrahmen (3m Version), oder aus ei-
nem zentral tragenden Hauptrahmen mit 3-Punkt- Anschluss und 
klappbaren Seitenteilen besteht. Die Zinkenrahmen können vom 
Schlepper aus hydraulisch nach oben geschwenkt werden, um 
die Durchfahrt von Engstellen, sowie den Straßentransport der Ma-
schine zu ermöglichen (Sofern das Gerät der landesspezifischen 
Straßenverkehrsordnung entspricht). An den Zinkenrahmen sind 
Federzinken befestigt, welche mit auswechselbaren Verschleißtei-
len in den Boden eindringen und diesen lockern. Die Tiefenführung 
erfolgt über das Schlepper-Hubwerk, und je nach Zubehör durch 
Stützräder, Nachlaufwalzen oder Vorlaufwalzen. Eine Rückverfesti-
gung des gelockerten Materials erfolgt durch optionale Nachlauf-
walzen, in verschiedenen Ausführungen erhältlich sind.

BESCHREIBUNG DES GERÄTS FUNKTIONSPRINZIP

VORWORT
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Die Garantie & Gewährleistug begrenzt sich, sofern nicht schriftlich 
anders vereinbart, auf ein Jahr ab Lieferdatum und beinhaltet die 
Reparatur oder den kostenlosen Ersatz des fehlerhaften Teils, laut 
Anweisungen des Herstellers. Der Deckungsumfang schließt Schä-
den an Personen oder Gegenständen, sowie Kosten für Arbeits-
kraft und Spedition nicht ein. Bitte überprüfen Sie vor Übernahme 
Ihrer neuen Maschine, dass am Gerät keine Transportschäden  
entstanden sind und dass das Zubehör unbeschädigt und voll-
ständig ist. Sollten Sie Mängel feststellen, vermerken Sie dies bitte 
entsprechend auf Ihrem Lieferdokument und melden den Scha-
den binnen 8 Werktagen per Einschreiben. Werden Teile während 
der Garantiezeit ersetzt oder repariert, bedeutet dies nicht, dass 
die Garantiezeit auf das ersetzte Teil oder das Gerät neu beginnt 
oder verlängert wird. Der Käufer kann Garantie & Gewährleistugs-
ansprüche ausschließlich dann geltend machen, wenn er sich an 
die Bedingungen hält, welche unter dem Punkt Gewährleistung in 
unseren allgemeinen Geschäftsbedingungen angeführt sind.

Die Garantie erlischt, wenn das Gerät aufgrund Unfall, Mangel an 
Sorgfalt, unzureichender Wartung, falschem Gebrauch, unsach-
gemäßer Handhabung, dem Einbau von Teilen fremder Herkunft, 
Fehlanwendung oder Fahrlässigkeit (beispielsweise überdimensi-
onierter Zugschlepper, bestimmungswidrige Nutzung), Schaden 
nimmt.

Die CE-Kennzeichnung und produktrelevante Daten finden Sie am 
Typenschild der Maschine. Das Typenschild ist rechtsseitig vom An-
bauturm montiert. Sollte das Typenschild nicht mehr auffindbar sein, 
können Sie bei einem Regent Vertragshändler einen Ersatz bestel-
len. Die Seriennummer ist zusätzlich oben am Hauptrahmen in der 
Nähe der 3-Punkt-Aufnahme eingeprägt. Bitte halten Sie bei Anfra-
gen oder Bestellungen stets die Daten des Typenschilds bereit.

¾¾ A = Maschinenmodell (ausstattungsabhängige Typenbezeich-
nung)

¾¾ B = Seriennummer (fünfstellige Identifizierungsummer)
¾¾ C = Baujahr (Produktionsjahr unabhängig von Lieferdatum)
¾¾ D = Gesamtgewicht (inkl. Zusatzausrüstung bei Auslieferungszustand)

¾¾ Stabile Profilrahmenbauweise 4-balkig
¾¾ Geschraubter Anbaubock mit Taschenanhängung
¾¾ Federzinken 70 x 12 mm mit Schmalschare
¾¾ Strichabstand 15 cm
¾¾ Rahmendurchgang 59 cm
¾¾ hydr. Kappung ab Type 5000 
inkl. hydr. Transportverriegelung per Absperrhahn

¾¾ Einwalzenkrümmler EWK
¾¾ Doppelwalze ZWK
¾¾ Ringwalze
¾¾ Breitschare B200
¾¾ Breitschare V220
¾¾ Hartmetall-Breitschare X200 HM
¾¾ Hartmetall-Schmalschare X35 HM
¾¾ Doppel-Einebnungszinken gefedert
¾¾ Rand-Einebnungszinken
¾¾ Seitenschilder, gefedert & verstellbar
¾¾ Nachlaufstriegel (NLS) verstellbar, hinter Nachläufer
¾¾ Zwischenfruchtstreuer 9 Auslässe (nur Terrakan R4-3000)
¾¾ Rührwelle zu Zwischenfruchtstreuer
¾¾ Planierbalken, gefedert, vorne
¾¾ Vorsatzwalze WSW ø450mm
¾¾ Vibrobalken ZT 80
¾¾ Gummistützrad seitlich
¾¾ Gummistützrad vorne
¾¾ Gummistützrad vorne lang für Vibrobalken
¾¾ R6 BIO Ausführung 6-balkig (Entfall div. Sonderausstattungen)

GARANTIE UND GEWÄHRLEISTUNG CE-KENNZEICHNUNG & IDENTIFIZIERUNG

VOR DER INBETRIEBNAHME

VERFALL VON GARANTIE ODER 
GEWÄHRLEISTUNG

SERIENAUSSTATTUNG

SONDERAUSSTATTUNG UND ZUBEHÖR

¾¾ Das Übergabeprotokoll unterzeichnen und an den Hersteller 
retournieren

¾¾ Die Betriebsanleitung vollständig durchlesen
¾¾ Gerät gemäß Lieferdokument auf Vollständigkeit überprüfen
¾¾ Gerät auf Beschädigungen überprüfen
¾¾ Sämtliche Schrauben auf Festsitz überpfrüfen, ggf. nachziehen
¾¾ Sämtliche Schmierstellen abschmieren
¾¾ Bewegliche Teile einfetten (Kupplungsbolzen)

VERWENDETE PIKTOGRAMME

Lastaufnahmepunkt

Betriebsanleitung vor der ersten Inbetrieb-
nahme vollständig durchlesen!

Mitfahren verboten!
Maschine nicht betreten!

Quetschgefahr!
Nicht in bewegliche Teile greifen!

Gefahr durch rotierende Teile!
Nicht in nachdrehende Walzen greifen!
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¾¾ Die angebrachten Gefahrensymbole und Warnzeichen geben 
wichtige Hinweise auf den sicheren Betrieb der Maschine, 
berücksichtigen Sie diese permanent. 

¾¾ Fassen Sie niemals in sich bewegende Teile. Nähern Sie sich 
der Maschine erst, wenn Gerät, sowie Zugfahrzeug, komplett 
zum Stillstand gekommen sind. Während des Betriebs ist ein Si-
cherheitsabstand von 5 m rund um die Maschine einzuhalten. 

¾¾ Es ist strikt verboten, Personen oder Tiere auf dem Gerät zu be-
fördern. Das betreten des Geräts ist untersagt, für Reinigungs-, 
Service-, oder andere Arbeiten ist ggf. eine Leiter zu verwenden. 

¾¾ Tragen Sie stets geeignete Arbeits- Schutzkleidung und bei lan-
gen Haaren Kopfbedeckung, bei zuwiderhandeln können Sie 
sich mit langen Haaren oder flatternden Kleidungsstücken leicht 
an in-Bewegung stehenden, oder sich drehenden Maschinen-
teilen verfangen. 

¾¾ Stellen Sie vor dem Anfahren und vor Inbetriebnahme des Ge-
spanns sicher, dass sich im Gefahrenbereich um die Maschine 
keine Personen oder Tiere aufhalten. 

¾¾ Fremdkraftbetätigte Elemente (z.B hydraulisch) dürfen erst betä-
tigt werden, wenn Personen oder Tiere ausreichend Sicherheits-
abstand ( > 5 Meter) zum Schwenk/Arbeitsbereich eingenom-
men haben. 

¾¾ Aufgrund Schwungmasse nachdrehende Packerwalzen können 
zu schweren Verletzungen führen. 

¾¾ An sämtlichen beweglichen Teilen befinden sich Quetsch- und 
Scherstellen. 

¾¾ Das Gerät darf nur auf festem, waagerechtem  und ausrei-
chend tragfähigem Untergrund vom Zugfahrzeug abgekoppelt 
werden. 

¾¾ Aufgesattelte Geräte mittels Unterlegkeilen gegen Wegrollen 
sichern. 

¾¾ Achten Sie darauf, dass verwendete Zugfahrzeuge ausreichend 
groß dimensioniert sind und über entsprechende Ballastierung 
verfügen. Beachten Sie die Herstellerangaben und Normen hin-
sichtlich maximal- Lasten. Vergewissern Sie sich, dass sämtliche 
Hersteller- Angaben und Vorschriften des Zugfahrzeugs einge-
halten werden. 

¾¾ Stellen Sie sicher, dass die Vorderachse des Zugfahrzeuges zur 
Lenksicherheit mit mindestens 20% des Fahrzeugleergewichts 
beaufschlagt wird. 

¾¾ Die Kategorie des Zugfahrzeug-Hubwerkes muss gemäß DIN ISO 
730-1 mit der Kategorie des Gerätes übereinstimmen. 

¾¾ Vorsicht beim Arbeiten im Bereich der Gefahrenzone zwischen 
Gerät und Zugfahrzeug. Es ist strikt verboten sich bei aktivem 
Hubwerk in diesem Bereich aufzuhalten. 

¾¾ Verlassen Sie niemals den Fahrerplatz, solange die Zugmaschine 
in Betrieb ist. Vor Verlassen des Zugfahrzeugs stets das an dem 
Kraftheber gekoppelte Gerät absenken, den Motor abstellen, 
die Feststellbremse ziehen und den Zündschlüssel abziehen. 
Stellen Sie sicher, dass sich niemand Chemikalien (beispielsweise 
gebeiztes Saatgut im Saatkasten) nähern kann 

¾¾ In ausgehobenem Zustand müssen die Hubstreben gegen seit-
liches Pendeln gesperrt sein, bei Zuwiderhandeln kann sich das 
Gespann bei Richtungsänderungen aufschaukeln. Achten Sie 
beim Kurvenfahren auf erhöhte Fliehkräfte, welche durch den 
verschobenen Schwerpunkt aufgrund des Anbaugerätes und 
des Zusatzballastes verursacht werden 

¾¾ Durch die Koppelung des Zugfahrzeuges mit Anbau oder Auf-
sattelgeräten, sowie Zusatzballastierungen, werden Standsicher-
heit, Beschleunigung, Bremswirkung und die Lenkfähigkeit des 
Zugfahrzeuges gegebenenfalls stark beeinträchtigt 

¾¾ Achten Sie darauf, das Gerät ausschließlich unter Einhaltung der 
Länderspezifischen Straßenverkehrsordnung in den öffentlichen 
Verkehr zu bringen. Fortbewegungen in öffentlichen Bereichen 
dürfen ausschließlich erfolgen, wenn sämtliche Komponenten 
des Gerätes in Transportstellung gebracht wurden 

¾¾ Vor jeder Transportfahrt muss das Gerät auf Funktionssicherheit 
der für die Transportfahrt sicherheitsrelevanten Bauteile über-
prüft werden 

¾¾ Stellen Sie sicher, dass hydraulische Bedienelemente beim Stra-
ßentransport verriegelt und gegen unbeabsichtigte Bedienung 
gesichert sind 

¾¾ Verwenden Sie im Interesse der Betriebssicherheit des Gerätes 
ausschließlich Original-Ersatzteile. Nachbauteile können Schä-
den am Gerät und erhebliche Sicherheitsmängel für Benutzer 
herbeiführen. Regent Original Ersatzteile stehen für hohe Leis-
tungsfähigkeit, Langlebigkeit und Wirtschaftlichkeit 

¾¾ Es ist strikt verboten, Gerät und Zugfahrzeug von Personen unter 
Beeinträchtigung, Personen ohne Führerschein, Personen in 
schlechtem Gesundheitszustand oder Personen ohne Kenntniss 
dieser Betriebsanleitung bedienen zu lassen. 

¾¾ Verschlissene Schraubenköpfe und Verschleißteile können 
messerscharf sein, berühren Sie diese niemals mit den bloßen 
Fingern. Geben sie besonders beim Aufrehen von Schrauben 
mit konischer Kopfform acht 

¾¾ Die Hydraulikanlage steht unter hohem Druck! Kontrollieren Sie 
Schläuche, Leitungen und Hydraulikbaugruppen auf Lecka-
gen, bevor diese mit Druck beaufschlagen. Unter hohem Druck 
austretende Flüssigkeiten können unter die Haut eindringen und 
schwere Verletzungen verursachen. Lassen Sie Servicearbeiten 
ausschließlich von autorisierten Fachwerkstätten durchführen 

¾¾ Der Aufenthalt unter schwebenden Lasten ist verboten 

ALLGEMEINE SICHERHEITS UND  
UNFALLVERHÜTUNGSVORSCHRIFTEN

Vor dem ersten Gebrauch Ihrer neuen Maschine lesen Sie bitte sämtliche Anweisungen sorgsam durch und handeln entsprechend der 
im folgenden genannten „allgemeinen Sicherheits- und Unfallverhütungsvorschriften“ des Herstellers, sowie jenen des Gesetzgebers. Die 
Herstellerfirma lehnt im Falle einer Nichtbeachtung jegliche Haftung ab. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an einen Vertragshändler oder den 
Werks-Kundensupport der Regent Pflugfabrik GmbH.
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HERKULESZINKEN UND SCHARVARIANTEN

¾¾ Sehr gute Durchmischung
¾¾ Gutes Einzugsverhalten

- Bestellnummer: 33.42.249
- Schraube: 2 Stk. 12.45.172-M7

¾¾ Gut zur Unkrautbekämpfung
¾¾ Ganzflächiger Durchschnitt

- Bestellnummer: 33.42.246
- Schraube: 2 Stk. 12.45.172-M7

¾¾ Ideal zur Unkrautbekämpfung
¾¾ Ganzflächiger Durchschnitt des Bodens 

auch bei geringen Arbeitstiefen
¾¾ Hohe Standzeit
¾¾ Gutes Einzugsverhalten

- Bestellnummer: AE1.02.94
- Schraube: 2 Stk. 12.45.172-M7

¾¾ Gut zur Unkrautbekämpfung
¾¾ Ganzflächiger Durchschnitt
¾¾ Sehr hohe Standzeit durch Hartmetall-

bestückung
¾¾ Volle Breite über die ganze Lebensdauer
¾¾ Für Böden mit geringem Steinanteil

- Bestellnummer: 33.42.247
- Schraube: 2 Stk. 12.45.172-M7

¾¾ Sehr gute Durchmischung
¾¾ Gutes Einzugsverhalten
¾¾ Sehr hohe Standzeit durch Hartmetall-

bestückung
¾¾ Für Böden mit geringem Steinanteil

- Bestellnummer: 33.42.255
- Schraube: 2 Stk. 12.60.238-M7

¾¾ Federzinken 70/12 mm
¾¾ Gute Krümelung durch starke Vibration
¾¾ Sehr widerstandsfähig durch spezielles Härtefervahren
¾¾ Zurücksetzen im Boden vermeiden (Bruchgefahr)
¾¾ Gerät möglichst in Fahrt aus dem Boden heben
¾¾ Achten Sie beim Wechsel der Schare darauf, dass die M10 	

Befestigungsschrauben nicht zu fest angezogen werden (max 
70 Nm). 

¾¾ Vermeiden Sie Kurvenfahrten, da die Zinken nicht für seitliche 
Belastung ausgelegt sind.

- Bestellnummer Zinken lose: 33.42.248
- Bestellnummer Befestigungsklammer: 33.37.282
- Bestellnummer Schraube M14x110 (für Klammer): 12.27.276-M5	     	
  ANZUGSMOMENT: 150 Nm

¾¾ 12.60.238-M7	 ANZUGSMOMENT: 70 Nm

- Pflugschraube M10x60 mit Spezialmutter
- Für Breitscharen und X35 HM

¾¾ 12.45.172-M7	 ANZUGSMOMENT: 70 Nm

- Ovalkopfschraube M10x60 mit Spezialmutter
- Für Schmalschare (Serie)

Schmalschare (Serie)

Breitschare V220

Breitschare B200

Schmalschare X35 HM

Breitschare X200 HM

Befestigung Schare

Herkuleszinken

¾¾ 15.12.216
- Spezialmutter mit integrierter Federstahl- 
  Scheibe ø28mm
- Selbstsichernd durch Federscheibe 
  (Anzugsmoment beachten)

6 www.regent.at



D
et

ai
l A

Detail B

Detail C

NACHLAUFWALZEN UND STRIEGEL

Einwalzenkrümler EWK

Doppelwalze ZWK

Ringwalze RKW

Nachlaufstriegel NLS
Der Nachlaufstriegel dient zur Einebnung feinkrümeliger Erde und zum 
Wenden bzw. Hochfördern von verwurzelten Pflanzenrückständen.  
Achten Sie bei aufgesattelten Maschinen auf genug Freiraum zu den 
Rädern, diese können bei ungünstiger Einstellung Schaden nehmen. Der 
Anpressdruck des Striegels wird mit der Lochgruppe (Detail B) reguliert. 
Bei viel organischer Masse kann ein Entfernen des Bolzens nötig sein, der 
Striegel kann dadurch frei nach oben auslenken. Der Neigungswinkel 
und somit die Intensität des Striegels kann mit der Lochgruppe (Detail 
A) reguliert werden. Bei viel organischer Masse sollte der Striegel mög-
lichst offen eingestellt werden (sodass die organische Masse wenig zu-
rückgehalten wird), der Striegel kann sonst zum Verstopfen neigen. Die 
Funktion des Striegels kann deaktiviert werden, wenn der Striegelbalken 
auf Anschlag nach hinten geneigt und der Bolzen von Detail A vor dem 
Verbindungsarm abgesteckt wird (Bei manchen Modellvarianten auf-
grund von Kollision mit andern Bauteilen nicht möglich).

Der Einwalzenkrümler ist als reine Kombi-Mix-Walze (Flachstab/Rohrstab 
gemischt) ausgeführt. Der Durchmesser beträgt 400 mm. Durch die 
Kombination aus Rohrstab und Flachstab, wird eine ideale Kombination 
aus Rückverfestigung und Feinkrümelung erreicht. Der selbsreinigende 
Effekt durch die Flachstäbe ist besonders bei feuchten Bedingungen 
hilfreich und bietet maßgebliche Vorteile gegenüber reinen Rohrstab-
walzen. Die zahlreichen Zwischenwände geben der Walze die nötige 
Stabilität und sorgen in Kombination mit den großdimensionierten Flan-
schlagern für eine lange Lebensdauer.

Bei der Doppelwalze ZWK hat die vordere Walze einen Durchmesser 
von 400 mm, die hintere Walze einen Durchmesser von 350 mm. Be-
dingt durch den kleineren Umfang der hinteren Walze, erreicht diese 
eine höhere Rotationsgeschwindigkeit, wodurch das von der vorderen 
Walze aufgeworfene Material sehr fein gekrümelt wird. Serienmäßig ist 
die vordere Walze als Kombi-Mix (Flachstab/Rohrstab gemischt) und die 
hintere Walze als reine Rohrstabwalze ausgeführt. Auf Wunsch kann die 
hintere Walze als Flachtab-Verion ausgeführt sein, dies ist jedoch nur bei 
nicht steinreichen Böden empfehlenswert.

Die Ringwalze ø600 mm sorgt in Kombination mit der gefederte Vorstrei-
chegge für eine intensive Krümelung und eine optimale Rückverfesti-
gung. Die Verstellung der Vorstreichegge erfolgt über die Verstellspindel 
Detail C. Wird die Spindel im Uhrzeigersinn gedreht, arbeiten die Mes-
ser tiefer. Wird die Spindel gegen den Uhrzeigersinn gedreht, arbeiten 
die Messer seichter. Bei viel organischer Masse kann die Vorsteichegge 
zum Verstopfen neigen, die Messer sollten dann seichter eingestellt bzw. 
komplett hochgestellt werden. Achten Sie darauf, dass beidseitig die 
gleiche Höhe justiert ist, dies kann durch eine Längenmessung der über-
stehenden Spindel überprüft werden. Die Vorstreichegge ist gefedert 
aufgehängt und somit gegen Überlast gesichert. Gegen das Zusetzen 
der Walze ist eine Abstreiferschiene montiert.
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VORBEREITUNGEN AM ZUGFAHRZEUG

Bitte lesen Sie vor Inbetriebnahme des Zugfahzeugs die Betriebsanleitung des Herstellers vollständig 
durch, handeln Sie nach dessen Angaben und beachten Sie unbedingt die darin enthaltenen, so-
wie allgemein geltende Sicherheitshinweise und Vorschriften.

Reifen

Hubgestänge

Achten Sie auf einen achsgleichen Reifendruck an sämtlichen 
Achsen des Zugfahrzeugs. Ein unterschiedlicher Reifendruck be-
wirkt eine Schrägstellung des Zugfahrzeugs und beeinflusst die Ar-
beitsweise des Anbaugeräts.

Bei der Arbeit im Feld wikt sich ein möglichst geringer Reifendruck 
durchwegs positiv auf Zugleistung, Kraftstoffverbrauch und Boden-
schonung aus. Wir empfehlen daher (unter Beachtung der Herstel-
lerangaben) einen möglichst geringen Reifeninnendruck zu wäh-
len. Für Transportfahrten auf befestigtem Untergrund beachten Sie 
bitte die Hinweise des Herstellers. Zusätzliche Radgewichte können 
die Zugleistung ebenfalls erhöhen.

¾¾ Die beiden Hubstreben (A) sind unbedingt so einzustellen, dass 
diese beidseitig von Bolzen-Mitte zu Bolzen-Mitte, die gleiche Län-
ge (B) aufweisen.

¾¾ Die Absteckbolzen der Hubstreben (C) müssen in starrer Position 
abgesteckt werden und dürfen sich nicht im Langloch befinden 
bzw. Höhenspiel aufweisen.

¾¾ Die Seitenstreben sind so einzustellen, dass diese beim Straßen-
transport bzw. im ausgehobenen Zustand gegen seitliches Pen-
deln gesperrt sind, im abgesenkten Zustand (wenn das Gerät im 
Boden Arbeit verrichtet) müssen die Seitenstreben frei pendeln 
können und dürfen nicht fixiert sein. Bei aufgesattelten Geräten 
sollten die Unterlenker permanent gegen seitliches Pendeln ge-
sperrt sein.

¾¾ Das Schenkelmaß zwischen den beiden Fanghaken-Mittelpunk-
ten (D) muss exakt auf das Schenkelmaß des Anbaugeräts ein-
gestellt werden.

¾¾ Der Oberlenker (E) sollte in der Lochgruppe (F) des Zugfahrzeugs 
so abgesteckt werden, dass die gedachte verlängerte Linie des 
Oberlenkers in Arbeitsposition die Vorderachse des Zugfahrzeugs 
schneidet (siehe dazu Tiefeneinstellung). So kann der Schlupf auf 
ein Minimum reduziert werden und die elektronische Hubwerksre-
gelung korrekt arbeiten.

Ballastierung
Die richtige Ballastierung reduziert etwaigen Schlupf und senkt 
dadurch den Kraftstoffverbrauch. Bei zu geringem Frontballast  
operiert der Allradantrieb des Zugfahrzeugs nur eingeschränkt 
und das Lenkverhalten wird massiv negativ beeinflusst. Radge-
wichte an der Hinterachse können den Schlupf auf ein Minimum 
reduzieren. Beachten Sie bei der Wahl der Ballastierung stets 
die landesspezifisch geltenden Regeln des Gesetzgebers. Als 
Grundwert sollten Sie darauf achten, dass die Vorderachse per-
manent mit 20% - 40% des Fahrzeugleergewichts beaufschlagt 
ist. Achten Sie stets darauf, die höchst zulässigen Achslasten des 
Fahrzeugs nicht zu überschreiten und beachten Sie die Vorga-
ben und Empfehlungen des Herstellers.

Eignung des Zugfahrzeugs
Grundsätzlich muss das Zugfahrzeug auf Eignung für die  Verwen-
dung mit dem entsprechenden Anbaugerät überprüft werden. 
Dazu sind unter anderem mehrere Parameter aus dem Typen-
schein/ Fahrzeugschein zu beachten.

Berücksichtigen Sie unbedingt folgende Voraussetzungen
¾¾ höchst zulässiges Gesamtgewicht
¾¾ höchst zulässige Achslasten
¾¾ höchst zulässige Anhängelast
¾¾ höchst zulässige Stützlast
¾¾ Tragfähigkeit und Luftdruckgrenzen der Reifen
¾¾ die vorgeschriebene Bremsverzögerung muss auch mit ange-

koppeltem Anbaugerät eingehalten werden können
¾¾ Hubkraft des Heckkrafthebers

Hubwerk EHR Einstellungen
Sichern Sie bei Transportfahrten sämtliche Steuergeräte, sowie die 
Hubwerksregelung gegen unbeabsichtigte Betätigung. Während 
des An/Abkuppelns des Gerätes und während Transportfahrten ist 
die Betriebsart Lageregelung zu wählen. Bei der Feldarbeit kann 
die Betriebsart Mischregelung verwendet werden. Wir empfehlen 
die Mischregelung so gering wie möglich einzustellen, eine starke 
Regelfrequenz würde das Arbeitsbild negativ beeinflussen. Scha-
re und Bearbeitungswerkzeuge sind gehärtete Bauteile, ein har-
tes Aufsetzen auf befestigtem Untergrund kann zum Bruch solcher 
Bauteile führen. Stellen Sie daher die Senkdrossel möglichst lang-
sam ein.
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GERÄT AN- UND ABKUPPELN

Ankuppeln Abkuppeln
¾¾ Achten Sie darauf, dass sich im Gefahrenbereich keine Perso-

nen aufhalten.
¾¾ Wählen sie bei den Hubwerkseinstellungen die Betriebsart La-

geregelung.
¾¾ Ballastieren Sie die das Zugfahrzeug so, dass die Vorderachse 

mit min. 20% des Fahrzeugleergewichts beaufschlagt ist
¾¾ Setzen Sie geräteseitig die Anbaukugeln mit entsprechender 

NORM-Kategorie ein und sichern Sie die Bolzen per Klappste-
cker.

¾¾ Koppeln Sie die Unterlenker des Zugfahrzeugs mit dem Anbau-
gerät, achten sie auf die korrekte Verriegelung der Fanghaken

¾¾ Koppeln Sie die hydraulischen und elektrischen Verbindungen 
mit dem Zugfahrzeug

¾¾ Bei Geräten, welche mit vorderen Tasträdern oder Walzen aus-
gestattet sind, hängen Sie den Oberlenker ausschließlich im 
Langloch des Anbauturms ein

¾¾ Bei Geräten ohne Tasträdern oder Frontwalzen können Sie den 
Oberlenker im starren Loch des Anbauturms einhängen

¾¾ Achten Sie darauf, dass der Oberlenker traktorseitig (Punkt A) 
tiefer liegt ist als geräteseitig (Punkt B)

¾¾ Heben Sie das Gerät langsam vom Boden weg.  Achten Sie 
darauf, dass das Gerät nicht mit dem Zugfahrzeug kollidiert, ge-
ben Sie besondes auf die Heckscheibe acht. 

¾¾ Wenn die maximale Aushubhöhe mit genügend Freiraum zum 
Zugfahrzeug erreicht ist, stellen Sie diese bei der Hubwerksrege-
lung Aushubhöhe vom Zugfahrzeug ein

¾¾ Achten Sie darauf, dass sich im Gefahrenbereich keine Perso-
nen aufhalten.

¾¾ Wählen sie bei den Hubwerkseinstellungen die Betriebsart La-
geregelung

¾¾ Stellen Sie die Senkdrossel möglichst langsam ein und senken 
Sie das Gerät auf befestigtem Untergrund ab

¾¾ Hängen Sie den Oberlenker geräteseitig aus und sichern Sie 
diesen am Zugfahrzeug

¾¾ Entfernen Sie die hydraulischen und elektrischen Verbindungen
¾¾ Öffnen Sie die Schnellkuppler-Verriegelung der Unterlenker
¾¾ Senken Sie das Hubwerk ab
¾¾ Das Zugfahrzeug kann entfernt werden
¾¾ Sollte das Gerät im zusammengeklappten Zustand abgekup-

pelt werden, muss die Klappung verriegelt werden (siehe Ka-
pitel Klappung)

GERÄT AN- UND ABKUPPELN
AUFSATTELWAGEN

Ankuppeln
¾¾ Achten Sie darauf, dass sich im Gefahrenbereich keine Perso-

nen aufhalten.
¾¾ Wählen Sie bei den Hubwerkseinstellungen die Betriebsart La-

geregelung
¾¾ Setzen Sie geräteseitig die Anbaukugeln mit entsprechender 

NORM-Kategorie ein und sichern Sie die Bolzen
¾¾ Achtung, bei der Unterlenkertragachse herrscht Klemmgefahr, 
fixieren Sie diese ggf. mit Keilen.

¾¾ Sperren sie die Unterlenker gegen seitliches Pendeln.
¾¾ Koppeln Sie die Unterlenker des Zugfahrzeugs mit dem Anbau-

gerät, achten sie auf die korrekte Verriegelung der Fanghaken
¾¾ Koppeln Sie die hydraulischen und elektrischen Verbindungen 

mit dem Zugfahrzeug
¾¾ Heben Sie das Gerät per Hubwerk etwas an
¾¾ Stecken Sie die beiden Abstellstützen (C) der Deichsel in Ar-

beitsstellung (Stützen hochgefahren) ab.
¾¾ Entfernen Sie die Unterlegkeile erst dann, wenn das komplette 

Gespann durch das Zugfahrzeug eingebremst ist
¾¾ Geräte mit Aufsattelwagen verfügen über ein eigenständiges 
Aushubsystem und sind vom Zugfahrzeug-Hubwerk unabhän-
gig. Liften Sie das Gerät ausschließlich über den entsprechen-
den hydraulischen Steuerkreis. Betreiben Sie das Gerät aus-
schließlich in der Betriebsart Lageregelung

¾¾ Achten Sie bei aufgesattelten Geräten unbedingt auf genü-
gend Freiraum zwischen Flachstriegen und Reifen

Abkuppeln
¾¾ Achten Sie darauf, dass sich im Gefahrenbereich keine Perso-

nen aufhalten.
¾¾ Wählen sie bei den Hubwerkseinstellungen die Betriebsart La-

geregelung
¾¾ Senken Sie das Gerät langsam auf befestigtem Untergrund ab
¾¾ Sichern Sie das Gerät mittels Unterlegkeilen gegen Wegrollen
¾¾ Stecken Sie die beiden Abstellstützen (C) der Deichsel in Park-

stellung (Stützen abgesenkt) ab.
¾¾ Öffnen Sie die Schnellkuppler-Verriegelung der Unterlenker und 

senken Sie das Hubwerk ab.
¾¾ Entfernen Sie die hydraulischen und elektrischen Verbindungen
¾¾ Das Zugfahrzeug kann entfernt werden

20%KG
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Hydraulisch klappbare Geräte bestehen aus einem zentral tragenden Hauptrahmen mit 3-Punkt-Anschluss und zwei hydraulisch klapp-
baren Zinkenrahmen. Die Zinkenrahmen müssen im hochgeklappten Zustand stets gegen ungewolltes Auseinanderklappen gesichert 
werden, dazu ist an dem Hydraulik-Kupplungsstecker des entsprechenden Steuerkreises ein mechanisch zu betätigender Absperrhahn 
verbaut. Bei der Ausstattungsvariante „fernbetätigte Absperrhähne“ sind an den beiden Hydraulikzylindern permanent gesperrte Absperr-
ventile verbaut, welche durch Ziehen am Entriegelungsseil geöffnet werden können. Sobald das Entriegelungsseil losgelassen wird, gehen 
die Ventile selbstständig in den Sperrzustand über. 

HYDRAULISCHE KLAPPUNG
(TERRAKAN 5000, TERRAKAN 6000)

Achten Sie darauf, dass der Hydrauliksteuerkreis ausschließlich für den aktiven Klappvorgang entriegelt wird. 
Während des Transports und der Feldarbeit muss der Klappmechanismus aus Sicherheitsgründen gesperrt sein.

¾¾ Vergewissern Sie sich, dass sich keine Personen/Tiere im Gefah-
renbereich aufhalten

¾¾ Nähern Sie sich dem Gerät ausschließlich, wenn das Hubwerk 
abgesenkt ist und das Gerät sicher am Boden steht

¾¾ Öffnen Sie den Absperrhahn am Hydraulik-Kupplungsstecker
¾¾ Heben Sie das Gerät mindestens einen Meter vom Boden weg.

Bei Geräten mit Aufsattelwagen heben Sie zusätzlich zum Aus-
hubsystem auch das Hubwerk des Zugfahrzeugs aus

¾¾ Achten Sie währen des gesamten Klappvorgangs auf ausrei-
chend Freiraum zwischen Maschinen-Bauteilen und Unter-
grund. Bei einer Kollision können diverse Bauteile stark beschä-
digt werden

¾¾ Bei Ausstattung „fernbetätigte Absperrhähne“ muss während-
des gesamten Klappvorgangs das Entriegelungsseil gezogen 
werden

¾¾ Beaufschlagen Sie nun das hydraulische Steuergerät solange 
mit Druck, bis beide Zinkenrahmen vollständig abgesenkt sind 
und die Endlage erreicht haben

¾¾ Sperren Sie nach dem Klappvorgang den Hydraulikkreis per Ab-
sperrhahn ab (Bei Ausstattung „fernbetätigte Absperrhähne“ ist 
das Gerät automatisch gegen ungewolltes Auseinanderklap-
pen gesichert)

¾¾ Vergewissern Sie sich, dass sich keine Personen/Tiere im Gefah-
renbereich aufhalten.

¾¾ Nähern Sie sich dem Gerät ausschließlich, wenn das Hubwerk 
abgesenkt ist und das Gerät sicher am Boden steht

¾¾ Öffnen Sie den Absperrhahn am Hydraulik-Kupplungsstecker
¾¾ Heben Sie das Gerät mindestens einen Meter vom Boden weg.

Bei Geräten mit Aufsattelwagen heben Sie zusätzlich zum Aus-
hubsystem auch das Hubwerk des Zugfahrzeugs aus

¾¾ Achten Sie währen des gesamten Klappvorgangs auf ausrei-
chend Freiraum zwischen Maschinen-Bauteilen und Unter-
grund. Bei einer Kollision können diverse Bauteile stark beschä-
digt werden

¾¾ Bei Ausstattung „fernbetätigte Absperrhähne“ muss während-
des gesamten Klappvorgangs das Entriegelungsseil gezogen 
werden

¾¾ Beaufschlagen Sie nun das hydraulische Steuergerät solange 
mit Druck, bis beide Zinkenrahmen vollständig hochgeklappt 
sind und die Endlage erreicht haben

¾¾ Sperren Sie nach dem Klappvorgang den Hydraulikkreis per Ab-
sperrhahn ab (Bei Ausstattung „fernbetätigte Absperrhähne“ ist 
das Gerät automatisch gegen ungewolltes Auseinanderklap-
pen gesichert)

Gerät auseinanderklappen Gerät zusammenklappen

TRANSPORTSTELLUNG & ARBEITSSTELLUNG
Bevor von der Feldarbeit zum Straßentransport gewechselt wird, müssen manche Maschinenelemente in Transportstellung gebracht wer-
den um das Gerät in Breite und Höhe auf die Erfordernisse im Straßentransport anzupassen.

¾¾ Klappen Sie die Seitenschilder in Transportposition  
(siehe Kapitel Seitenschilder)

¾¾ Klappen Sie die Rand- Einebnungszinken in Transportstellung 
(siehe Kapitel Rand-Einebnungszinken)

¾¾ Stecken Sie bei klappbaren Geräten die Vorsatzwalze WSW so 
ab, dass diese im zusammengeklappten Zustand die Transport-
breite der Zinkenfelder unterschreitet (siehe Kapitel Vorsatzwal-
ze WSW)

¾¾ Stecken Sie bei klappbaren Geräten den Vibrobalken so ab, 
dass dieser im zusammengeklappten Zustand die Transportbrei-
te der Zinkenfelder unterschreitet (siehe Kapitel Vibrobalken)

�	 Stecken Sie bei klappbaren Geräten Nachlaufwalze und Nach-
laufstriegel so ab, dass diese im zusammengeklappten Zustand 
die Transportbreite der Zinkenfelder unterschreiten (siehe Kapi-
tel Tiefeneinstellung und Nachlaufstriegel)

¾¾ Vergewissern Sie sich vor dem Befahren von öffentlichem Are-
al, dass der Steuerkreis für die Klappeinrichtung gesperrt ist

¾¾ Vergewissern Sie sich bei Geräten mit Aufsattelwägen, dass 

¾¾ Klappen Sie die Seitenschilder in Arbeitsstellung  
(siehe Kapitel Seitenschilder)

¾¾ Klappen Sie die Rand- Einebnungszinken in Arbeitsstellung (sie-
he Kapitel Rand-Einebnungszinken)

¾¾ Vergewissern Sie sich, dass sämtliche Bolzen vor Arbeitsbeginn 
per Klapp- oder Federstecker gesichert sind

Transportstellung

Arbeitsstellung

der Steuerkreis für das Aushubsystem gesperrt ist
¾¾ Vergewissern Sie sich, dass sämtliche Bolzen vor Antritt der 

Transportfahrt per Klapp- oder Federstecker gesichert sind
¾¾ Achten Sie darauf, dass die Unterlenker des Zugfahrzeugs vor 

Transportfahrten gegen seitliches Pendeln gesperrt werden 
müssen. Das Gerät könnte bei pendelnden Unterlenkern und 
höherer Fahrtgeschwindigkeit oder bei Kurvenfahrten ins 
Schlingern kommen

¾¾ Achten Sie vor dem Befahren von öffentlichen Straßen auf die 
Einhaltung der länderspezifischen Straßenverkehrsordnung

¾¾ Beachten Sie stets die Vorschriften des Gesetzgebers
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Das Gerät soll über Absteckposition des Nachläufers, Aushubhöhe des Hubwerks und Länge des Oberlenkers so eingestellt werden, 
dass der Rahmen in Längs- und Querachse parallell zur Bodenoberfläche ausgerichtet ist. Bei korrekter Einstellung haben die vordere, 
sowie die hintere Zinkenreihe die gleiche Arbeitstiefe. Die Einstellung der Querneigung wird über die Spindeln am Hubgestänge des 
Zugfahrzeugs angepasst. Die korrekte Einstellung ist dann erreicht, wenn der jeweils äußerst linke und rechte Zinken  gleich tief arbeitet 
und somit der Grubberrahmen horizontal zur Bodenoberfläche ausgerichtet ist. 

Grundeinstellung

Bei Zugfahrzeugen mit doppeltwirkendem Heckhubwerk muss die Hubwerksregelung auf den einfachwirkenden Betriebsmo-
dus eingestellt werden, bei Nichtbeachtung drohen Schäden an diversen Gerätebauteilen.

Aufsattelwagen

A

Terrakan R6 - BIO

Tasträder vorne & seitlich Vorsatzwalze & Vibrobalken

SPEZIELLE BEDINGUNGEN

DETAIL C
Bolzen A reguliert die maximale Arbeitstiefe der Zinken
Bolzen B ermöglicht es, den Zinkenrahmen mit dem Gewicht des Nachläufers beaufschlagen zu können. 
Durch das zusätzliche Gewicht wird das Einzugsverhalten bei harten 
oder trockenen Bedingungen wesentlich verbessert.

Stellen Sie mittels Bolzen A die gewünschte Arbeitstiefe der 
Zinken ein und lassen Sie das Gerät in den Boden einzie-
hen. Kontrollieren Sie ob die Zinken im vorderen und hinte-
ren Bereich auf gleicher Tiefe arbeiten. Bei Abweichungen 
gleichen Sie die Tiefe im vorderen Bereich durch Aushub-
höhe des Hubwerks und durch die Länge des Oberlenkers 
an. 

Um stets die bestmögliche Traktion zu gewährleisten, achten Sie bitte darauf, dass die gedachte verlängerte Linie des Oberlenkers die Vorder-
achse des Zugfahrzeugs schneidet (siehe Grafik). Passen Sie ggf. die Absteckposition des Oberlenkers am Zugfahrzeug an, gewöhnlicherweise 
kann dieser in verschiedenen Höhen abgesteckt werden. Sollten Sie diese Möglichkeit am Zugfahrzeug nicht haben, können Sie die Loch-
gruppe am Anbauturm des Gerätes verwenden.

Bei Geräten mit Aufsattelwagen wird kein Oberlenker verwendet.
Im hinteren Bereich wird die Arbeitstiefe über die Lochleiste des 
Nachläufers justiert (siehe Kapitel Grundeinstellung, Detail C). Die 
Arbeitstiefe im vorderen Bereich wird über die Aushubhöhe des 
Heckhubwerks (Höhenanpassung der Zugdeichsel) reguliert. Ach-
ten Sie darauf, dass die geräteeigenen Zylinder des Aushubsystems 
in Arbeitsposition zur Gänze eingefahren sind und die Arbeitstiefe 
ausschließlich über das Heckhubwerk des Zugfahrzeugs reguliert 
wird. Bei Geräten mit Aufsattelwagen empfehlen wir die Zusatzaus-
stattug „Tiefenführungsräder vorne“  um die Arbeitstiefe im vorde-
ren Bereich zu stabilisieren und die Zugdeichsel zu entlasten.

Bei Geräten der Ausführung R6 - BIO wird auf den Nachläufer ver-
zichtet um eine Rückverfestigung von bereits bearbeiteter Fläche 
zu unterbinden. Um eine exakte Tiefenführung ohne Nachläufer zu 
ermöglichen, kommen am vorderen Rahmensegment verstärkte 
Tiefenführungsräder zum Einsatz. Die Arbeitstiefe der Zinken im vor-
deren Bereich wird über die Absteckposition der Tiefenführungsrä-
der begrenzt. Die horizontale Neigung des Gerätes und somit die 
Arbeitstiefe im hinteren Bereich wird über die Länge des Oberlen-
kers eingestellt. Kürzen Sie den Oberlenker, wird die Arbeitstiefe im 
hinteren Bereich verringert. Längen Sie den Oberlenker, wird die 
Arbeitstiefe im hinteren Bereich erhöht. 

Tasträder dienen dazu, die Tiefenführung präziser zu 
regulieren und eine gleichmäßige Arbeitstiefe zu ge-
währleisten. Besonders an verspurten Vorgewenden, 
wechselnden Bodenverhältnissen, Kuppen oder Sen-
ken können die Räder große Vorteile mit sich 
bringen. Die Tiefenverstellung erfolgt per Loch-
gruppe auf Stützradstiel und Halterung, die ge-
wünschte Tiefe wird mittels Absteckbolzen fixiert. 
Stecken Sie den Obelenkerbolzen im Langloch 
des Anbauturms ab und wählen Sie die Oberlenkerlänge so, dass sich der Bolzen in Betrieb ca. in der Mitte des Langlochs befindet.
Bei zu kurz gewählter Oberlenker-Länge fungieren die Tasträder zwangsweise als Drehpunkt des  gesamten Gerätes und können so schnell 
überlasten. Der ideale Reifendruck für den verwendeten Reifen 20.5 x 8.00 - 10 liegt bei 2,2 Bar (32 PSI), Maximaldruck: 2,5 Bar (36 PSI).

Vorsatzwalzen und Vibrobalken dienen als Arbeitswerkzeuge und 
dürfen nicht zur Tiefenführung herangezogen werden. Bei entspre-
chender Austattung führen Sie die Tiefeneinstellung des Gerätes 
mit hochgestellter Vorsatzwalze bzw. Vibrobalken durch (siehe 
Grundeinstellung). Sobald die gewünschte Arbeitstiefe der Zinken 
erreicht und das Gerät horizontal ausgerichtet ist, können Sie die 
Einstellung der Vorsatzwerkzeuge beginnen. 

Zuglinie Oberlenker

TIEFENEINSTELLUNG
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Die gefederten Einebnungszinken dienen zum Angleichen von lockerem Erd-
material und zur gleichmäßigen Verteilung von Ernterückständen. Die Neigung 
und somit die Intensität der Zinken kann mittels Lochgruppe (Detail A) und Ab-
steckbolzen in zwei Stufen (Detail A, Markierung B + C) an die gegebenen Ver-
hältnisse angepasst werden. 

Stellen Sie die Einebnungszinken ausschließlich um, wenn das Gerät in ausein-
andergeklapptem Zustand sicher am Boden aufliegt.

¾¾ Entfernen Sie den Sicherungssplint des Bolzens
¾¾ Heben Sie mit einer Hand das Ende des Zinkens hoch, um den Absteckbol-

zen zu entlasten
¾¾ Ziehen Sie den Bolzen bei hochgehobenem Zinken mit der zweiten Hand 

heraus und stecken diesen in die gewünschte neue Position ein 
¾¾ Sicher Sie den Bolzen per Sicherungssplint

Sollte so viel organische Masse vorhanden sein, dass die Einebnungszinken 
selbst in Stellung C Material anhäufen, muss die Federkraft vom Zinken ent-
fernt werden. Öffnen Sie dazu den Schäkel D (der Bolzen kann mit einer 
Zange herausgedreht werden) und lassen Sie die Feder frei hängen. Der 
Einebnungszinken liegt nun ohne Druck auf dem Boden auf und sollte ver-
stopfungsfrei arbeiten. Der Einebnungszinken kann bei einer Anhäufung 
von Ernterückständen ohne Wiederstand nach oben ausweichen. Sobald 
es die Gegebenheiten erlauben, können Sie die Feder in umgekehrter Rei-
henfolge wieder einhängen.

Die gefederten Rand-Einebnungszinken dienen zum Angleichen von lockerem 
Erdmaterial und zur gleichmäßigen Verteilung von Ernterückständen im Bereich 
der äußeren Zinken. Vor allem bei Anschlussfahrten sind die Rand-Einebnungs-
zinken von großem Vorteil, eine Dammbildung zwischen den Fahrspuren wird 
verhindert. 

Nehmen Sie sämtliche Einstellungen an den Rand-Einebnungszinken ausschließ-
lich dann vor, wenn das Gerät in auseinandergeklapptem Zustand sicher am 
Boden aufliegt. Geben Sie besonders beim Herunter- od. Hochklappen der Zin-
ken Acht, es herrscht Klemmgefahr!

¾¾ Entfernen Sie den Sicherungssplint des Bolzens
¾¾ Halten Sie nun den Rand-Einebnungszinken mit einer Hand fest und entfer-

nen mit der zweiten Hand den Bolzen
¾¾ Klappen Sie den Rand-Einebnungszinken bis zum Anschlag herunter. Ach-

ten Sie darauf, dass Sie sich nicht einklemmen
¾¾ Fixieren Sie den heruntergelappten Zinken per Absteckbolzen
¾¾ Sichern Sie den Bolzen mittels Klappstecker

¾¾ Das Hochklappen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge

Bei Geäten mit 3 m Arbeitsbreite (Geräte ohne hydr. Klappung) ist am Klapp-
gelenk der Rand-Einebnungszinken eine zusätzliche Sicherungslasche instal-
liert (Detail E, Markierung F). Dies ist nötig, damit der Rand-Einebnungszinken 
im hochgeklappten Zustand bei Kurvenfahrten nicht unbeabsichtigt herunter-
klappen kann. Verriegeln Sie die Sicherungslasche vor jeder Transportfahrt. Bei 
Geräten mit hydraulischer Klappung genügt es, die Rand-Einebnungszinken  
hochzuklappen um die Transporthöhe zu verringern, eine Sicherungslasche ist 
bei klappbaren Geräten nicht notwendig.

Das Umstellen der Intensität oder das Entfernen der Zugfeder erfolgt identisch 
wie in Kapitel DOPPEL - EINEBNUNGSZINKEN GEFEDERT beschrieben. Die Rand-
einebnungszinken müssen dazu in Arbeitsstellung fixiert sein. 

Transportstellung Arbeitsstellung

F

DOPPEL - EINEBNUNGSZINKEN GEFEDERT

RAND - EINEBNUNGSZINKEN
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Die Vorsatzwalze dient zum Zerkleinern und Andrücken lebendiger Pflanzen-
masse. Stellen Sie die Vorsatzwalze während der Tiefeneintellung am Grubber 
unbedingt hoch, sodass diese während den Einstellarbeiten nicht mitläuft. Erst 
wenn Sie am Grubber die gewünschte Arbeitstiefe erreicht haben, können Sie 
mit der Tiefeneinstellung der Vorsatzwalze beginnen. Dazu sind pro Walzenseg-
ment jeweils drei Lagerstellen mit Lochgruppe (A), sowie eine Lagerstelle mit 
Spindelverstellung (B) montiert. Zum Umstellen der Arbeitstiefe gehen Sie wie 
folgt vor:

¾¾ Entfernen Sie zuerst nur auf einer Seite und in der Mitte den Bolzen der 
Lochrgruppe (A).

¾¾ Drehen Sie nun so lange an der Spindel (B), bis die gewünschten Arbeitstie-
fe an der Lochgruppe (A) der anderen äußeren Lagerstelle Seite erreicht ist 
und der Bolzen dort eingesetzt werden kann.

¾¾ Stecken Sie den Bolzen ein und sichern Sie diesen per Klappstecker.
¾¾ Entfernen Sie nun auf der gegenüberliegenden Seite den Bolzen der Loch-

gruppe (A).
¾¾ Drehen Sie die Spindel (B) nun so lange, bis die Position an den beiden 

äußeren Lochgruppen (links und rechts) übereinstimmt.
¾¾ Stecken Sie den Bolzen ein und sichern Sie diesen per Klappstecker.
¾¾ Drehen Sie die Spindel (B) nun noch bis die Position an der mittleren Loch-

gruppe mit den äußeren Lochgruppen übereinstimmt.
¾¾ Stecken Sie den Bolzen ein und sichern Sie diesen per Klappstecker.
¾¾ Sichern Sie die Spinel (B) mittels Kontermutter.

Achten Sie beim Betrieb der Vorsatzwalze darauf, dass mit den Walzenaußenseiten keinesfalls Erhöhungen oder Dämme touchiert wer-
den, besonders am Feldrand besteht die Gefahr einer Beschädigung. Verwenden Sie die Walze ausschließlich bei lockeren Bedingungen 
zum Zerkleinern von lebendiger Pflanzenmasse, benützen Sie die Walze nicht zur Tiefenführrung bei trockenen und verdichteten Bodens-
trukturen nach der Ernte. Die Tiefe der Walze darf ausschließlich so justiert werden, dass diese knapp über der Bodenoberfläche hinweg 
läuft um lebendige Pflanzenmasse zu zerkleinern, die Scheiben dürfen nicht in den Boden eindringen!

Der Vibrobalken dient zum Angleichen von lockerem Erdmaterial und kommt 
in erster Linie auf bereits gepflügten Flächen zur Saatbettbereitung zum Einsatz. 
Der Balken ist in seiner Neigung auf 3 Stufen einstellbar, gehen Sie dazu wie 
folgt vor:

¾¾ Fahren Sie die Hydraulikzylinder auseinander (Zinken müssen sich vom 
Boden weg bewegen)

¾¾ Stecken Sie die Anschlagbolzen in die gewünschte Position der Lochgrup-
pe (C) und sichern Sie diese per Klappstecker. Achten Sie darauf, dass Sie 
an allen Lochgruppen die selbe Position abgesteckt haben

¾¾ Fahren Sie die Hydraulikzylinder zusammen, bis die Halteplatten an den 
Anschlagbolzen anstehen

¾¾ Wenn Sie eine neue Position wünschen, beginnen Sie erneut nach diesem 
Schema zu handeln

Die Planierbalken dienen zum Einebnen und Angleichen von bereits bearbeite-
ter Fläche und sind mittels Spiralfeder gegen Überlast gesichert. 

Die Arbeitstiefe des Planierbalkens kann stufenlos per Spindel (D) eingestellt 
werden. Achten Sie darauf, dass Sie beim Umstellen der Arbeitstiefe immer nur 
wenige Umdrehungen pro Seite vornehmen und diese dann auf der anderen 
Seite nachholen, ansonsten kann sich der Planiebalken verklemmen. Links und 
rechts muss exakt die gleiche Tiefe eingestellt werden. 

Die Neigung und somit die Intensität der Planierbalken kann an der zweistu-
figen Lochgruppe eingestellt (E) werden. Zum Umstellen ziehen Sie die feder-
belasteten Bolzen beidseitig heraus, drehen den Planierbalken auf die neue 
Position und lassen die federbelasteten Bolzen anschließend wieder einrasten.

PLANIERBALKEN GEFEDERT

VIBROBALKEN ZT80

VORSATZWALZE WSW Ø450
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Fax.:  +43 7674 62207
info@regent.at

UID ATU56602117
Firmenbuch FN229714

Oberbank Vöcklabruck (A)
IBAN AT85 1512 0001 9111 9700
BIC OBKLAT2L

Oberbank München (D)
IBAN DE93 7012 0700 1001 1998 09
BIC OBKLDEMX

Regent Pflugfabrik GmbH
Bahnhofstraße 105
4800 Attnang-Puchheim Austria

Regent Pflugfabrik GmbH

Výrobce tímto prohlašuje, že níže popsaný nový stroj se shoduje s 
ustanoveními strojového bezpečnostního nařízení - 2006/42/EG,  a 
tímto také s nimi realizovanou strojovou směrnicí RL2013/167/EG v 
platném znění, a byl vyroben s následující mi základními bezpeč-
nostními požadavky jako na příklad:
 - výstrojné součásti pro vybavení na zachycení zatížení
 - koherentní, bezpečné regulační díly
 - dostatečná stabilita
 - žádné nebezpečí  prasknutím fluidních vedení
 - bezpečné ovládání
Při konstrukci a stavbě tohoto stroje byly použité následující normy:
 - EN ISO 12100 (Bezpečnost strojů)

A gyártó ezzel kijelenti, hogy a továbbiakban leírt új gép megegye-
zik a gép biztonsági szabványokkal - 2006/42/EG és ezzel az általuk 
megvalósított érvényes gép rendelettel RL2013/167/EG, és hogy a 
következő biztonsági követelményekkel készültek:
 - tartozék elem teher emelőbe rendezéssel
 - összefüggő, biztos állító elemek
 - kielégítő stabilitás
 - veszély mentes, folyadék vezeték törés esetében
 - biztos vezérlés.
A gép kivitelezése  és építése a következő szabvány szerint történt:
 - EN ISO 12100 (Gép biztonság)

Proizvođač ovime izjavljuje da je novi stroj koji je opisan u nastavku 
sukladan s odredbama Uredbe o sigurnosti strojeva, Savezni službe-
ni list broj 2006/42/EG, odnosno time i sa Smjernicama o strojevima 
br. RL2013/167/EG u važećoj verziji, a koje su ovom Uredbom primi-
jenjene pa je time izrađen sukladno slijedeći m osnovnim zahtjevi-
ma o sigurnosti kao što su:- dijelovi pri bora uređaja za prihvat tereta
 - koherentni i sigurni izvršni dijelovi
 - dostatna stabilnost
 - bez opasnosti uslijed pucanja vodova za tekućine
 - sigurno upravljanje.
Pri projektiranju i gradnji stroja primijenjeni su slijedeći standardi:
 - EN ISO 12100 (Sigurnost strojeva)

Producătorul declară prin prezenta că utilajul descris mai jos a fost 
fabricat în conformitate cu dispoziţiile Ordonanţei referitoare la si-
guranţa utilajelor 2006/42/EG, precum şi cu Dispoziţiile de aplicare 
RL2013/167/EG prevăzute în aceasta, şi anume cu respectarea ce-
rinţelor de siguranţă cum sunt:
 - părţii accesorii pentru dispozitivul de preluarea greutăţii
 - părţii de ajustare sigure şi care se unesc
 - stabilitate suficient 
 - lipsa pericolului la spargerea conductelor cu fluid
 - mecanism de comand  sigur.
La proiectarea şi construcţia utilajului au fost aplicate următoarele norme:
 - EN ISO 12100 (Siguranţa utilajelor)

El fabricante DECLARA por la presente que la nueva máquina des-
crita a continuación cumple con las disposiciones de los reglamen-
tos de seguridad para máquinas 2006/42/EG, y de ese modo con 
la norma para máquinas RL2013/167/EG por ellos insta u rada en su 
formulación vigente, habiendo sido fabricada cumpliendo con las si-
guientes exigencias básicas de seguridad:
 - Accesorios para dispositivos de elevación de carga
 - Dispositivos de maniobra seguros y coherentes
 - Estabilidad suficiente
 - Ausencia de peligro por rotura de los conductos de fluidos
 - Control seguro
En el dimensionamientoy la construcción de la máquina se han 
aplicado las siguientes normas:
 - EN ISO 12100 (Seguridad de máquinas)

DECLARACION DE CONFORMIDAD

EGYSÉGESSÉGI  NYILATKOZAT

IZJAVA O SUKLADNOSTI

PROHLÁŠENÍ O KONFORMITĚ

DECLARAT IE DE CONFORMITATE

Il produttore con la presente dichiara che la nuova macchina qui 
in seguito descritta corrisponde alle norme descritte nei regola-
menti di sicurezza - 2006/42/EG e con ciò anche alla direttiva re-
lativa alle macchine RL2013/167/EG nella versione vigente, ed è 
stata costruita tenendo conto delle seguenti richieste di sicurezza:
 - parti accessorie per la disposizione dei punti di carico
 - parti di regolazione sicure e coerenti
 - sufficiente stabilità
 - nessun pericolo in caso di una rottura delle condutture dei fluidi
 - guida sicura
Nella costruzione e nell‘esposizione della macchina sono state ap-
plicate le seguenti norme:
 - EN ISO 12100 (sicurezza delle macchine)

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ ITALIANO

Le fabricant atteste par la présente que la nouvelle machine dé-
crite ci-dessous a été construite dans le respect des dispositions des 
ordonnances de sécurité machine - 2006/42/EG et de la directive 
machine ayant servi de base RL2013/167/EG dans la version valable, 
et ce en répondant aus exigences de sécurité suivantes, à savoir:
 - Accessoires pour dispositif de retenue de charge
 - Organes de commande cohérents et sûrs
 - Stabilité suffisante
 - Aucun risque du fait de la rupture des conduites de fluides
 - Commande sûre.
Lors de la conception et de la fabrication de la machine, les 
normes suivantes ont été appliquées :
 - EN ISO 12100 (sécurité des machines)

ATTESTATION DE CONFORMITÉ FRANÇAIS

ESPAÑOL

MAGYAR

HRVATSKI

ČESKY

LB. ROMÂNĂ

The manufacturers hereby declare that the new machine named 
below complies with machine safety regulations - Machine Safety 
Regulations (MSV), Federal Law Gazette 2006/42/EG, and, there-
fore, with the machine guideline RL2013/167/EG, applied by you, 
in the valid edition, which means it has been manufactured in ac-
cordance with the following basic safety requirements relating to:
 - accessories for the load absorption device
 - coherent and safe retaining parts
 - sufficient stability
 - no danger as a result of the breakage of fluid leads
 - a safe control system
The following standards were applied when designing and con-
structing the machine: - EN ISO 12100 (safety of machines)

DECLARATION OF CONFORMITY ENGLISH

Ing. Roland Berger Geschäftsführer 
und Dokumentationsverantwortlicher

Der Hersteller erklärt hiermit, daß die nachstehend beschriebene neue Maschine übereinstimmt mit den Bestimmungen der Maschinen  
Sicherheitsverordnungen - 2006/42/EG, und damit der durch sie umgesetzten Maschinenrichtlinie RL2013/167/EG in der geltenden  
Fassung, und zwar mit den folgenden grundlegenden Sicherheitsanforderungen wie - Zubehörteile für
Lastaufnahmeeinrichtungen
 - Kohärente, sichere Stellteile
 - Ausreichende Stabilität
 - Keine Gefahr durch Bruch der Fluidleitungen
 - Sichere Steuerung gefertigt wurde.

Bei der Auslegung und dem Bau der Maschine wurden folgende 
Normen angewendet:
 - EN ISO 12100 (Sicherheit von Maschinen)

Type:

S/N:

Bj:

Attnang-Puchheim am,

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Pflug WalzeKreiselegge ScheibeneggeDrillmaschine Grubber

DEUTSCH

Saatbettkombi

Die Seitenschilder fangen den Erdstrom der äußeren Zinken ab und 
sorgen für einen ebenen Anschluss. Für die Arbeitsposition werden 
die Seitenschilder im Langloch der Konsole (C) abgesteckt und 
können so kleineren Hindernissen wie z.B.: angehäuften Ernte-
rückständen nach oben ausweichen. Zur Höhenanpassung ist im 
Schild eine 4-stufige Lochgruppe (D) integriert. Bei Bedarf öffnen 
Sie die beiden Befestigungsschrauben, setzen das Schild auf die 
gewünschte Höhe und ziehen die Schrauben wieder fest. Um seit-
lichen Belastungen ausweichen zu können, ist am oberen Stielen-
de versionsabhängig entweder ein Gummipuffer oder eine Feder 
(A) integriert, welche den Haltestiel bei Überlast seitlich wegfedern 
lässt.

¾¾ trockenen Schmutz mittels Druckluft vom Gerät abblasen
¾¾ anhaftenden Schmutz mittels Wasserstrahl und Bürste entfernen. 

Achten die bei der Verwendung von Hochdruckreinigern da-
rauf, dass der Wasserstrahl nicht auf Hydraulikkomponenten, 
Dichtungen und Lagerstellen gerichtet wird

¾¾ Rostbildung nach dem Waschen vermeiden. Gerät unverzüg-
lich nach dem Waschen mit Korossionsschutz behandeln (Ach-
ten Sie auf die Einhaltung von länderspezifischen Umweltschutz-
vorschriften)

¾¾ Schmieren Sie das Gerät nach dem Waschen komplett ab. 
Drehen Sie bewegliche Teile nach dem Abschmieren einige 
Umdrehungen damit sich der Schmierstoff in den Lagerstellen 
verteilt und die Feuchtigkeit austreten kann

Reinigung und Einwinterung Schmierplan und Schmierstellen
Alle 15 Betriebsstunden- bis Fett aus der Lagerstelle austritt:

¾¾ Einwalzenkrümler: Flanschlager (2 Stk. pro Walzensegment)
¾¾ Doppelwalze: Flanschlager (2 Stk. pro Walzensegment)
¾¾ Ringpackerwalze: Flanschlager (2 Stk. pro Walzensegment) 

+ Vorstreichegge: Spindelverstellung (1 Stk. pro Spindel)
¾¾ Vorsatzwalze WSW: Lager (3 Stk. pro Walzensegment)
¾¾ Planierbalken: Spindelverstellung (1 Stk. pro Spindel)
¾¾ Bewegliche Teile und Gleitflächen (Bolzen etc.)

Wartungsplan
Im Zuge jeder Inbetriebnahme:

¾¾ Hydraulikschläuche kontrollieren
Alle 25 Betriebsstunden:

¾¾ Schrauben nachziehen
¾¾ Verschleißteile kontrollieren, ggf. austauschen

Alle 50 Betriebsstunden:
¾¾ Kugellager kontrollieren, ggf austauschn
¾¾ Hydraulikaktoren auf Dichtheit überprüfen

Betriebsstoffe
Hydraulikfluid:

¾¾ Mineralisches Hydrauliköl DIN 51524 HLP 46      
Lagerfett:

¾¾ Teilsynthetisches Calciumseifenfett Divinol TOP 2003

SEITENSCHILDER

WARTUNG

SPEZIELLE BEDINGUNGEN

Terrakan 3000
Für Transportfahrten müssen die Seitenschilder nach innen gescho-
ben werden, um die Transportbreite zu reduzieren. Dazu entfernen 
Sie den Absteckbolzen der Einschubwelle, heben das Seitenschild 
senkrecht hoch und schieben es bis zum Anschlag in Richtung 
Rahmen ein. Der Absteckbolzen kann nun auf der Innenseite der 
Konsole abgesteckt werden. 

Auf der Innenseite des Seitenschildes ist ein Gummipuffer (A) mon-
tiert, welcher als Transportauflage dient. Auf der Konsole (E) ist ein 
Auflageteller für den Gummipuffer (A) integriert. Lassen Sie das ein-
geschobene und gesicherte Seitenschild nun so weit ab, bis es mit 
dem Gummipuffer am Auflageteller aufliegt.

TRANSPORTSTELLUNG

ARBEITSSTELLUNG
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Oberbank Vöcklabruck (A)
IBAN AT85 1512 0001 9111 9700
BIC OBKLAT2L

Oberbank München (D)
IBAN DE93 7012 0700 1001 1998 09
BIC OBKLDEMX

Regent Pflugfabrik GmbH
Bahnhofstraße 105
4800 Attnang-Puchheim Austria

Regent Pflugfabrik GmbH

Výrobce tímto prohlašuje, že níže popsaný nový stroj se shoduje s 
ustanoveními strojového bezpečnostního nařízení - 2006/42/EG,  a 
tímto také s nimi realizovanou strojovou směrnicí RL2013/167/EG v 
platném znění, a byl vyroben s následující mi základními bezpeč-
nostními požadavky jako na příklad:
 - výstrojné součásti pro vybavení na zachycení zatížení
 - koherentní, bezpečné regulační díly
 - dostatečná stabilita
 - žádné nebezpečí  prasknutím fluidních vedení
 - bezpečné ovládání
Při konstrukci a stavbě tohoto stroje byly použité následující normy:
 - EN ISO 12100 (Bezpečnost strojů)

A gyártó ezzel kijelenti, hogy a továbbiakban leírt új gép megegye-
zik a gép biztonsági szabványokkal - 2006/42/EG és ezzel az általuk 
megvalósított érvényes gép rendelettel RL2013/167/EG, és hogy a 
következő biztonsági követelményekkel készültek:
 - tartozék elem teher emelőbe rendezéssel
 - összefüggő, biztos állító elemek
 - kielégítő stabilitás
 - veszély mentes, folyadék vezeték törés esetében
 - biztos vezérlés.
A gép kivitelezése  és építése a következő szabvány szerint történt:
 - EN ISO 12100 (Gép biztonság)

Proizvođač ovime izjavljuje da je novi stroj koji je opisan u nastavku 
sukladan s odredbama Uredbe o sigurnosti strojeva, Savezni službe-
ni list broj 2006/42/EG, odnosno time i sa Smjernicama o strojevima 
br. RL2013/167/EG u važećoj verziji, a koje su ovom Uredbom primi-
jenjene pa je time izrađen sukladno slijedeći m osnovnim zahtjevi-
ma o sigurnosti kao što su:- dijelovi pri bora uređaja za prihvat tereta
 - koherentni i sigurni izvršni dijelovi
 - dostatna stabilnost
 - bez opasnosti uslijed pucanja vodova za tekućine
 - sigurno upravljanje.
Pri projektiranju i gradnji stroja primijenjeni su slijedeći standardi:
 - EN ISO 12100 (Sigurnost strojeva)

Producătorul declară prin prezenta că utilajul descris mai jos a fost 
fabricat în conformitate cu dispoziţiile Ordonanţei referitoare la si-
guranţa utilajelor 2006/42/EG, precum şi cu Dispoziţiile de aplicare 
RL2013/167/EG prevăzute în aceasta, şi anume cu respectarea ce-
rinţelor de siguranţă cum sunt:
 - părţii accesorii pentru dispozitivul de preluarea greutăţii
 - părţii de ajustare sigure şi care se unesc
 - stabilitate suficient 
 - lipsa pericolului la spargerea conductelor cu fluid
 - mecanism de comand  sigur.
La proiectarea şi construcţia utilajului au fost aplicate următoarele norme:
 - EN ISO 12100 (Siguranţa utilajelor)

El fabricante DECLARA por la presente que la nueva máquina des-
crita a continuación cumple con las disposiciones de los reglamen-
tos de seguridad para máquinas 2006/42/EG, y de ese modo con 
la norma para máquinas RL2013/167/EG por ellos insta u rada en su 
formulación vigente, habiendo sido fabricada cumpliendo con las si-
guientes exigencias básicas de seguridad:
 - Accesorios para dispositivos de elevación de carga
 - Dispositivos de maniobra seguros y coherentes
 - Estabilidad suficiente
 - Ausencia de peligro por rotura de los conductos de fluidos
 - Control seguro
En el dimensionamientoy la construcción de la máquina se han 
aplicado las siguientes normas:
 - EN ISO 12100 (Seguridad de máquinas)

DECLARACION DE CONFORMIDAD

EGYSÉGESSÉGI  NYILATKOZAT

IZJAVA O SUKLADNOSTI

PROHLÁŠENÍ O KONFORMITĚ

DECLARAT IE DE CONFORMITATE

Il produttore con la presente dichiara che la nuova macchina qui 
in seguito descritta corrisponde alle norme descritte nei regola-
menti di sicurezza - 2006/42/EG e con ciò anche alla direttiva re-
lativa alle macchine RL2013/167/EG nella versione vigente, ed è 
stata costruita tenendo conto delle seguenti richieste di sicurezza:
 - parti accessorie per la disposizione dei punti di carico
 - parti di regolazione sicure e coerenti
 - sufficiente stabilità
 - nessun pericolo in caso di una rottura delle condutture dei fluidi
 - guida sicura
Nella costruzione e nell‘esposizione della macchina sono state ap-
plicate le seguenti norme:
 - EN ISO 12100 (sicurezza delle macchine)

DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ ITALIANO

Le fabricant atteste par la présente que la nouvelle machine dé-
crite ci-dessous a été construite dans le respect des dispositions des 
ordonnances de sécurité machine - 2006/42/EG et de la directive 
machine ayant servi de base RL2013/167/EG dans la version valable, 
et ce en répondant aus exigences de sécurité suivantes, à savoir:
 - Accessoires pour dispositif de retenue de charge
 - Organes de commande cohérents et sûrs
 - Stabilité suffisante
 - Aucun risque du fait de la rupture des conduites de fluides
 - Commande sûre.
Lors de la conception et de la fabrication de la machine, les 
normes suivantes ont été appliquées :
 - EN ISO 12100 (sécurité des machines)

ATTESTATION DE CONFORMITÉ FRANÇAIS

ESPAÑOL

MAGYAR

HRVATSKI

ČESKY

LB. ROMÂNĂ

The manufacturers hereby declare that the new machine named 
below complies with machine safety regulations - Machine Safety 
Regulations (MSV), Federal Law Gazette 2006/42/EG, and, there-
fore, with the machine guideline RL2013/167/EG, applied by you, 
in the valid edition, which means it has been manufactured in ac-
cordance with the following basic safety requirements relating to:
 - accessories for the load absorption device
 - coherent and safe retaining parts
 - sufficient stability
 - no danger as a result of the breakage of fluid leads
 - a safe control system
The following standards were applied when designing and con-
structing the machine: - EN ISO 12100 (safety of machines)

DECLARATION OF CONFORMITY ENGLISH

Ing. Roland Berger Geschäftsführer 
und Dokumentationsverantwortlicher

Der Hersteller erklärt hiermit, daß die nachstehend beschriebene neue Maschine übereinstimmt mit den Bestimmungen der Maschinen  
Sicherheitsverordnungen - 2006/42/EG, und damit der durch sie umgesetzten Maschinenrichtlinie RL2013/167/EG in der geltenden  
Fassung, und zwar mit den folgenden grundlegenden Sicherheitsanforderungen wie - Zubehörteile für
Lastaufnahmeeinrichtungen
 - Kohärente, sichere Stellteile
 - Ausreichende Stabilität
 - Keine Gefahr durch Bruch der Fluidleitungen
 - Sichere Steuerung gefertigt wurde.

Bei der Auslegung und dem Bau der Maschine wurden folgende 
Normen angewendet:
 - EN ISO 12100 (Sicherheit von Maschinen)

Type:

S/N:

Bj:

Attnang-Puchheim am,

KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Pflug WalzeKreiselegge ScheibeneggeDrillmaschine Grubber

DEUTSCH

Saatbettkombi

DECLARATION OF CONFORMITY
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